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Deutschland und China.
Eine letzte Entscheidung ! 'Tie Wirtschaftssyn»

dikate , die aus gegenseitiger Furcht und als gegenseitige
Versicherung gegen die schlaue chinesische Diplomatie des
Ausspidlens der Einen gegen die Anderen entstanden
waren , sind seit Oktober vorigen Jahres gesprengt . Es
besteht nur noch eine gegenseitige Abrede zur Begebung
der großen chinesischen Verwaltungsanleihen , die zur
Oelung der chinesischen Staatsmaschine dringend nötig
sind . Solche Anleihen begibt man gemeinsam, weil dazu
internationale diplomatische Garantie wünschenswert ist.
Aber im übrigen ist die Führung der Wirtschaftspolitik
wieder den Händen der Diplomaten genommen und in
die Hände der mehr oder minder geschickten und mehr
oder minder wagemutigen Kaufleute und Finanziers ge¬
legt worden . Man muß leider zu einenr „mehr " immer
die Engländer , Franzosen , Amerikaner und Japaner,
zu einem „ minder " immer die Deutschen rechnen. Woran
das liegt , ist oft untersucht worden . Es fehlt uns zu¬
nächst der Wagemut und der große Blick , der über ein
paar Jahrzehnte hinwegblicken kann . Wenn die englisch-
amerikanische Tabakkompanie mit Riesenkarawanen durch
die entfernte Szetschuan-Provinz und in die Mongolei
zieht, nur um Probepäckchen ihrer Zigaretten zu ver¬
teilen , und ihre grellen Plakate an Tore und Tempel,
auf Bergdenkmäler und an Uameuwände zu kleben , so
ist eine Rentabilität derartiger Millionenunternehmen
in den nächsten Jahren ebensowenig zu erhoffen , wie bei
großen Expeditionen der Singer Nähmaschinen -Companie
und der Asiatic-Petroleum -Gesellschaft, die längst von der
extensiven Art der Reklame zur intensiven übergegangen
sind .

.
All das fehlt uns . Es fehlt uns damit die Mög¬

lichkeit , das chinesische Volk im Innern kennen zu lernen,
seine Bedürfnisse zu studieren , sein Land nach Boden¬
schätzen zu erforschen, Anregungen für Export und Import
zu holen . Cs fehlen uns Ingenieure und Fachvertreter
mit dem über das Kaufmännische hinaus geschulten wirt¬
schaftlichen und psychologischen Blick , mit der Freiheit
der Bewegung und der Großzügigkeit des Auftrags , um
Werke wie Eisenbahnkonzessioncn von vielen Tausenden
von Kilometern und Entwässerungen , wie z . B . die jetzt
von den Amerikanern erreichte der Huai -Ebene vorbereiten
zu können . Wir sind nach außen hin stark gewesen , als
die Initiative der anderen Länder durch die Bindung
der Wirtschastssyndikate gelähmt war . Jetzt , da sie nach
Lösung der Fesseln sich frei entfaltet , entblößt sich unsere
Schwäche. Das hat der Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts , Zimmcrmann , bei der Beratung des
Etats des Auswärtigen Amts in diesen Tagen klar aus¬
gesprochen und hat diese Aufgabe der Industrie und
des Kapitals mit guter Kenntnis der chinesischen Ent¬
wicklung herausgehoben . Erlernung der chinesischen
Sprache durch den Kaufmann , Ausschaltung des lästigen
und unzuverlässigen Zwischenglieds des Kompradors , all
das sind wichtige Fragen . Aber dazu kommt die zeit¬
gemäße Abänderung des deutschen Konsulatssystems , die
strikte Beseitigung des Unterschieds zwischen Dolmetscher¬
und Assessorkonsul, und die Besetzung der Posten mit
nur sprachlich ausgebildeten Herren , denen eine Auf-
rückungsmöglichkeit durch die , Schaffung einer größeren
Anzahl von Generalkonsulaten gegeben wird . (Nur
Deutschland begnügt sich mit einem einzigen General¬
konsulat, alle an^ ^ m Betracht kommenden Mächte
haben deren vier bis acht !) Dazu kommt ein frischerer
Zug , der in unsere diplomatische Vertretung in Peking
gebracht werden muß , deren wirtschaftliches Verständnis
heute noch nicht allzustark entwickelt ist . Wle dsise Vor¬
bereitungen sind dringend nötig , wenn der Kampf um
den größten Zukunstsmarkt der Welt von Deutschland
in Ehren bestanden werden soll. Tie letzte freie Ecke der
Welt wird jetzt wirtschaftlich aufgeteilt . Wenn uns nicht
ein letzter Ruck zur Erkenntnis nach vorwärts treibt,
werden wir in einigen Jahrzehnten die Früchte unserer
Saumseligkeit zu kosten haben ! Lsiatieus.

Rundschau.
Neben die Basler Tagung

des interparlamentarischen Ausschusses berichtet Conrad Hauß-
ÄA 'nn , Per mit Dem französischen

"Senator '
lpEWour-

» elles de Cvnstant den Vorsitz führte im „Berl.
Tageblatt " : Die Basler Sitzung des ständigen deutsch-
französischen interparlamentarischen Ausschusses ist höchst

interessant verlausen und hat zu vielversprechen¬
den Ergebnissen geführt . Der Ausschuß fühlt,
daß er ständig ge war den ist und daß er jedesmal
einen Schritt vorwärts machen und einen neuen Schritt
vorbereiten muß . Die Zusammenkunft von Basel hat
alle Mitglieder , die Franziosen und die Deutschen, noch
mehr befriedigt , als der Tag in Bern . Nach Bern hatten
uns Schweizer Nationalräte eingeladen , die warm es
gewesen , die die Vermittlung übernommen hatten . In
Basel verhandelten wir deutsche und französische Parla¬
mentarier ohne Vermittlung , Auge in Auge und Hand
Hand . In Bern warm die französischen Besucher stark
in der Ueberzahl . In Basel waren die Deutschen etwas
zahlreicher vertreten als die Franzosen , die unmittelbar
vor der Eröffnung ihrer Kammer stehen . Sie konnten
uns sagen, daß in der Frage der deutsch-französischen An¬
näherung der französischen Volksvertreter hinter ihnen
stehen und daß sie nach dem Ergebnis der letzten Wahl
Von der großen Mehrheit der Wähler verstanden würden.
Deutschland aber war im Basler Ausschuß durch alle großm
Parteien , mit Ausnahme der Konservativen , vertreten . Be¬
sonders erfreulich wurde es empfunden , daß National-
liberale und Zentrumsabgeordncte , die in Bern gefehlt
dem Ausschuß, beigetretm und in Basel erschienen sind.
Dv die in Basel erschienenen Zmtrumsabgeordneten 40
Mitglieder der Zmtrumsfraktion zu vertreten hatten , so

auch im Reichstag eine Mehrheit hinter
mner verständigen Verständigungspolitik.
So konnten wir dm weiteren Schritt unternehmen und
beschließen, die nächste Begegnung nicht in der Schweiz,
sondern in Frankreich und Deutschland selbst zu halten.
Der Schwerpunkt liegt in dem Beschluß, daß noch in
diesem Jahr am gleichen Tag französische Parlamentarier
nach Deutschland , deutsche nach Frankreich kommen und
von dm Parlamentariern des anderen Landes in einer
öffentlichen Kundgebung bewillkommnet werden, ferner
in der Organisierung eines Austausches von Mitteilungen,
der das Aufbauschen und das Entstellen von Zwischen¬
fällen verhüten soll . Die Basler Sitzung ist zu einer
Tat geivordm . Ter Wunsch wird zum Willen , die Be¬
wegung ist nicht bwß idealpolltisch, sie hat angefangen,
realpolitisch zu ivcrdsn . _

Die Türkei und Griechenland.
Nach Informationen aus gutunterrichtercr diplo¬

matischer Quelle hat Minister Talaad Bcy den
griechischen Gesandten empfangen und ihm erklärt , in¬
folge seines Bnkarester Aufenthalts habe er die Not¬
wendigkeit einer Besserung der Bezieh¬
ungen zwischen der Türke i und Griechenland,
sowie einer Annäherung dieser beiden Länder erkannt.

Der mexikanisch-amerikanische Konflikt.
Ter Rebellengene- ^ - arranza nimmt bekanntlich an

»er Vermittlungsaktion zwischen der Union und Mexiko
nicht teil . In einer für die amerikanische Presse bestimm¬
ten Erklärung drückte nun General Carranza sein Er¬
staunen über den anscheinenden Mangel an Ver¬
ständnis für die Lage in Mexiko und die Hal¬
tung der Rebellen aus , welche er bei den Vermittlern in
Niagarafalls beobachte und jagt , die Vermittler schienen
Carranza als gaantits negligsabls und als verpflichtet
anzusehen , jede beliebige von den Vermittlern gefundene
Lösung anzunehmen . Er betont , die Rebellen hätten
durchaus erfolgreich die Revolution dnrch-
geführt. Ihre Vollendung würde ihnen Anspruch auf
die formelle Anerkennung seitens der übrigen Well geben.
Nur die Zerstörung der Eisenbahn hindere sie, binnen
einer Woche in die Hauptstadt einznrücken. Er fügte
hinzu , die Rebellen würden die mexikanische
Frage binnen weniger Monate lösen, da sie
bereits zwei Dr - ' -es Landes besetzt hielten . Ter Führer
der Rebeller / bis zum Ausgang der Wahlen
provisorischer Pr a>weist sein.

Die Eröffnung der französischen Kammer.
Das Ministerium Dvnmergue ist am Montag

zurückgetrclen. Doumergue begründete den Rücktritt da¬
mit , daß das Kabinett von Anfang an nur einen Ueber-
gangscharakter gehabt habe, mit der Aufgabe , die all¬
gemeine Politik des Landes , im Gegensatz zu dem Mini¬
sterium Barthon , nach links zu richten . Diese Aufgabe
sei gelöst, nachdem die Wahlen der Linken eine starke
Mehrheit gebracht hätten . Es sei auch nicht schwer ans
dieser Mehrheit die geeigneten Kräfte für das umfang¬
reiche Resormpvogramm zu finden . Ta Dvnmergue auf

seinem Entschluß bebarrte . genehmigte der Ministerrat
schließlich die Demission.

lieber die Zusammensetzung des neuen Kabinetts
verlautet , daß der sozialistische radikale Viviani Aus¬
sicht aus den Posten des Ministerpräsidenten und Mes¬
st m i ans den des Kriegsministers habe , während für den
Posten des Marineministers Delcassö in Betracht kom¬
men soll . — Anderen Meldungen zufolge soll Telcassö
dasMinisteriumdes Aeußern angeboten erhalten.

Ministerpräsident Doumergue und die Mitglieder
des Ministeriums haben sich am Dienstag vormittag ins
Elysee begeben, um dem Präsidenten Poincars rhre De¬
mission zu überreichen. Dieser hat sie gebeten,
die laufenden Geschäfte weiterzuführen . Am Dienstag
nachmittag hat Poinears die Präsidenten der Kammer
und des Senats empfangen.

Landesnachrichlen.
Alltenrreig, 3. 2um 1tz . 4.

Krantenversicherungspflicht der Söhne . Es schein ! im

Bezirk vielfach die Meinung verbreitet zu sein, daß Söbne,
die im Geschäft ihrer Eltern arbeiten , allgemein vom
Zwang zur reichsgesetziichen Kranken - und Invalidenver¬
sicherung entbunden sind . Dies ist unrichtig . Die Ver¬
sicherungspflicht liegt in der Regel dann vor , wenn der Sohn
für seine Arbeitsleistungen ein Entgelt erhält , das dem Ver¬
hältnis von Leistung und Gegenleistung entspricht und welches
über die auf der gesetzlichen Unterhaltspflicht beruhende Dar¬
reichung der Lebensiwtdurft hinausgeht . Ein solches Arbeits-
Verhältnis wird immer anzunehmen sein, wenn der Sohn ein
gewisses Alter erreicht hat und neben freiem Unterhalt bare
Vergütungen (Wochen - oder Monatslohn usw .) erhält . Die
Reichsversicherung kennt eine Befreiung der Haussühne von
der Versicherung nur , wenn es sich um Lehrlinge handelt.
Die in Betracht kommenden Arbeitgeber werden gut daran
tun , ihrer Anmeldepflicht nachzukommen , wenn sie eine Be¬
strafung durch das K. Versicherungsamt vermeiden wollen.

Lz.
* Straßenbenennung nach Geschtechternamlen.js

Für ein Gebiet der Stadt Schwenningen ist eine neue
Planlegung zu Stande Klommen und es wurde vor¬
geschlagen , die Straßen dieses Gebietes nach Ge¬
schlechternamen der Gemeinde zu benennen , also eine
Haller -, Schlenker -, Jauch -, Benzingstraße etc . Ans
bauen . Bei der Beratung im Schoße dev bürgerlichen'
Kollegien wurde von einer Seite diese Namengebung,
als nicht besonders günstig betrachtet . Die Benen¬
nung der Straßen nach dem Geschlechternamen sollte
nur für diejenigen geschehen , die sich um die Stadt
verdient gemacht haben , lebende Geschlechter sollte
man nicht auf diese Weise verewigen . Gleichwohl
wurde im Gemeinderat und bei der Durchzählung
in beiden Kollegien je mit einer Stimme Mehrheit
die Benennung der Straßen nach Geschlechtbernamen
angenommen . Zweifellos wird der Vorgang das In¬
teresse aller Freunde der Volkskunde wie der Heimat-
Pflege erwecken.

Eltmannsweiler , 2. Juni . ( Mehr Vorsicht !)
Hier ist am letzten Samstag nachmittag ein etwa
1 Jahre altes Pflegekind rückwärts in einen mit!
heißen Wasser gefüllten Kübel gefallen . Andern!
Tags ist das arme Kind an den erlittenen Ver¬
letzungen gestorben . s.

* Vom Murgtal , 2 . Juni . Ueber die Pfingst-
feiertage war der Verkehr im Murgtal ungeheuer
groß . In Schönmünzach bildete besonders Pie
anfgefundene Gletschermühle, welche eine der
größten Europas sein soll , die Hauptanziehungskrast.
Es besteht Hoffnung , dieses seltene Naturwunder zu
erhalten und zwar dadurch , daß die neue Straße,
bei deren Bau man auf die Gletschermühle -stieß,
um diese herumgeführt werden soll.

si Unterreichenbach , 2 . Juni . (Gut abgeläufen . )
Zwischen hier und Monbach fiel gestern nachmittag
ein Felsenstück vom Berghang auf die Schienen . Ein
heransahrender Zug stieß auf das Hindernis , wobei
der Gaskessel explodierte . Der Zug erlitt einen Auf¬
enthalt , konnte aber nach kurzer Zeit die Weiter¬
fahrt wieder antreten . Verletzt wurde niemand.



Zu dem Unfall wird noch gemeldet : Der von Calw
am Pfingstmontag 3 Uhr 23 Minuten abgegangene Per-
fonenzug Nr . 738 hatte zwischen Unterreichenbach und der
Haltestelle Grunbach -Salmbach ein Unglück zu bestehen,
das leicht die allergrößten Folgen hätte haben können. Der
linke Nagoldtalabhang enthält Stein gruppen vdn

^
teils

gewaltigen Umfängen , die durch das nasse Wetter vielfach
gelockert sitzen und immer eine Wsturzgefahr für die un¬
mittelbar vorbeiführende Nagoldtalbahn bilden . So
stürmte auch am Montag mittag ein mehrere Zentner
schwerer wetterharter Stein auf die Schienen ab und
brachte den um die Kurve kommenden Zug , der mit Wohl
700 Reisenden besetzt war , beinahe zur Entgleisung . Won
der Führung nicht rechtzeitig bemerkt, zerriß er den bei¬
den Maschinen das Bremsgestäng und dem darauffolgen¬
den Postwagen den Gasbehälter , so daß sich das aus¬
strömende Gas sofort entzündete und den Wagen in Brand
setzte . Die weiterfolgenden Wagen — bis zur Mitte des
Zuges — wurden , bis dieser zum Stehen gebracht werden
konnte, ebenfalls an den Gasbehältern teils schwer be¬
schädigt . Nach Möschen des brennenden Postwagens
konnten die Maschinen mit eigener Kraft zur Station
Weißenstein fahren , der Zug selbst blieb bis zum Ein¬
treffen einer Hilfsmaschine über eine Stunde auf offener
Strecke liegen . Im Zug befand sich Betriebsinspektor
Thoma aus Calw, der sofort die nötigen Anordnungen
traf . Verletzungen sind keine entstanden , doch dürste der
Materialschaden nicht unbedeutend sein.

* Neuenbürg , 2. Juni . In Conweiler
brannte in der Nacht von Pfingstsonntag auf Pfingst¬
montag das Doppelttwhnhaus des Wilhelm Jächll
und des Ernst Fröhlich , Schindelmachers bis guf
den Grund nieder . Brandstiftung wird vermutet.

st Oberndorf , 1 . Juni . (Geheimrat Mausers
Beerdigung . ) Unter Begleitung geradezu riesiger Men¬
schenmassen hat Oberndorf am Pfingstsonntag seinen
größten Sohn und Ehrenbürger , Geheimrat Paul
v . Mauser zu Grabe getragen.

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Bon der Ausstellung .) Am
Pfingstsonntag zählte die Ausstellung für Gesundheits¬
pflege rund 40 000 Besucher. Schon 8 Tage vorher war
deren Zahl auf etwa 25 000 gestiegen . Bei der Kasse sind
bis jetzt etwa 20 000 Dauerkarten gelöst worden.

st Neresheim , 2. Juni . (Brand . ) Gestern
Nacht um 2 Uhr ist in dem Hause des Kaufmanns
Andreas Endle in Oberndorf , der mit seiner Familie
abwesend war , auf unbekannte Weise Feuer ausge¬
brochen , dem in kurzer Zeit das ganze Haus mit
dem Mobiliar zum Opfer fiel . Tie in dem H ause
in Miete wohnende Familie Sicherer konnte pur
das nackte Leben retten.

Deutsches Reich.
* Deutsche Lehrerversanrmluna . In Kiel

wurde am Dienstag vormittag chlO Uhr die deutsche Leh¬
rerversammlung durch den Vorsitzenden Lehrer Röhl-
Berlin eröffnet. Sodann entboten Willkommgrüße : Ober¬
präsidialrat von Bübow namens des . Kultusministers und
Von der Versammlung stürmisch begrüßt , namens der
Kaiserlichen Marine , Oberbürgermeister Tr . Lindemann
namens der Stadt Kiel , Universitätsprofessor Tr . Ficker
des am Erscheinen verhinderten Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Schleswig-Holstein von Bülow , Vizeadmiral Koch,
namens der Kieler Universität , Lehrer Hecht namens des
Kieler Lehrervereins . Alsdann wurde an den Kaiser ein
Hnldigungstelegramm gesandt, in dem die Ver¬
sammlung ihre unverbrüchliche Treue zu Kaiser und Reich
erneuert . Daran schlossen sich Vorträge.

v. Winterfeld im Großen Generalstab. Das Mi
litär -Wochenblatt meldet : v . Winterseldt , Oberstleut¬
nant mit dem Range eines Abteilungschefs im Ge¬
neralstab der Armee und Militärattaches bei Her
Botschaft in Paris , wurde unter Enthebung von
dieser Stellung zum Abteilungschef im Großen Ge¬
neralstab ernannt.

Die Standbilder der protestierenden Fürsten
auf dem Reichstag zu Worms.

* Speyer , 2 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung
der protestantischen Bevölkerung der Pfalz wurde heute
vormittag 10 Uhr in der Vorhalle der Gedächtniskirche
die von den deutschen Fürsten , darunter vom Kaiser ge¬
stifteten und von Prof . Max Baumbach angefertigten
Standbilder der » protestierenden Fürsten
auf dem Reichstage zu Speyer im Jahre 1529 in feier¬
licher Weise enthüllt . Als Vertreter des Königs Ludwig
von Bayern wohnte Regierungspräsident v . Neuser , als
Vertreter des Kaisers der Oberpräsident der Rheinpro¬
vinz, Freiherr v . Rheinbaben , der Enthüllnngsseier bei.
Auch die fürstlichen Stifter waren durch Abgesandte ver¬
treten.

Ausland.
Geburtstag des Papstes.

st Rom , 2 . Juni . Papst Pius X begeht heute
seinen 79 . Geburtstag . Aus allen Teilen der Welt
sind Glückwunschtelegramme eingetrofsen . Der Ge¬
sundheitszustand des Papstes ist ausgezeichnet.

Albanien.
Aus Durazzo wird gemeldet : 800 Malisso¬

ren, Miriditen und Katholiken aus Kossowo sind zu¬
sammen mit einigen Mohammedanern aus Alession hier
angekommen .

.
Der Fürst empfing sie und beauftragte

den Fiuanzminister Nogga , ihnen die Verteidigung
von Durazzo zu übertragen. Sie erklärten aber,
gegen die Aufständischen ins Feld ziehen zu
wollen. In

.
der Stadt herrscht reges Leben, es ist

aber alles ruhig . Von den Aufständischen fehlen Nach¬
richten.

Tie österreichischen Kriegsschiffe „Le¬
get t hoff " , „ Viribus Unitis" und „Zrinyi " sind
am Montag zu viertägigem Aufenthalt in Durazzo ein¬
getroffen . '

Zur Lage in Mexiko.
ff Veracruz , 2 . Juni . Klar zum Gefecht .und

mit offenen Geschützluken hat gestern der deutsche
Kreuzer Dresden die Hapagdampser Dpiranga und
Bavaria auf die hohe See hinaus geleitet . Weder die
amerikanische noch sonst eine Nationalhymne ertönte,
was sonst üblich ist, von den im Hafen liegenden
Schiffen und auch die Matrosen der deutschen Schiffe
begnügten sich damit , alte Seemannslieder zu singen.
Nur von dem deutschen Kreuzer Bremen , der mitten
in der Bai lag , ertönte das „ Deutschland , Deutsch¬
land über Alles "

. — Vor der Ausreise sind der
Bavaria 118,685 Pesos und der Dpiranga 894,950
Pesos Geldstrafe auferlegt worden , weil sie die La¬
dung in einem andern als dem konzedierten Hafen
gelöscht und die Schiffs -Manifeste nachträglich vor
dem Einlaufen in Veracruz korrigiert haben . Die
Strafe wurde den Dampfern auf Grund der mexi¬
kanischen Gesetze, die jetzt in Veracru zsder amerika¬
nische General Fundston anzuwenden hat , auferlegt.
Dies wird auch in dem Protokoll erklärt , das der
amerikanische Konsul Shonklin , der deutsche Konsul

Art läßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Er war in tiefster Seele erschüttert , aber der Himmel
hatte ihn mit eisernen Nerven begnadet , so daß er selbst
in diesen schrecklichen Augenblicken die Herrschaft über sich
selbst nicht verlor.

„Sobald sich der Schwarm verlaufen hat, werde ich
Harriet und Edith so schonend als möglich von dem schreck¬
lichen Unglück in Kenntnis setzen, " sagte er. Für das
übrige — für die Herbeirufvng eines Arztes und für die
Benachrichtigung der Gendarmerie werden allerdings Sie
-Sorge tragen müssen, mein lieber, junger Freund ."

„ Gewiß , ich werde das alles veranlassen, " versprach der
Regierungsassessor, indem er schon wieder Miene machte,
sich zu entfernen . Der Senator aber hielt ihn zurück und
flüsterte ihm ins Ohr:

„Haben Sie eine Vermutung hinsichtlich des Täters ?"
„Nein , ich habe noch keine, " lautete die ingrimmige Er¬

widerung , „aber ich denke , es soll nicht lange währen , bis
ich es weiß .

"
„Befindet sich der junge Mensch da oben noch » -—r

in seinem unzurechnungsfähigen Zustande ? V ) ott
es ist schwer , sich diesen Iammerburschen als den , ,.ach-
folger meines Schwiegersohnes vorzustellen."

„Ich weiß nicht , in welchem Zustande er sich zurzeit
befindet ; aber ich werde mich sehr bald davon überzeugt
haben . " ° "

Die beiden Männer sat - "Mander in die Augen,
und sie lasen darin die voll ^ . . . einstimmung ihrer ge¬
heimsten Gedanken . Aber sie sprachen sie nicht aus , sondern
gingen mit einem stummen Händedruck nach verschiedenen
Richtungen hin auseinander . -

Es war ungefähr drei Stunden später, als sie in
einem der jetzt längst menschenleeren Gemächer wieder zu-
jammentrafen . Während dieser langen Zeit hatte der

Freiherr alles getan , was in solchen Fällen an traurigen,
aber unabweisbaren gesetzlichen Pflichten zu erfüllen ist,
während der Senator um die bejammernswerten Frauen
bemüht gewesen war . Man hatte den Verzweifelnden nicht
gestattet , die Leiche des Ermordeten zu sehen und hatte
ihnen die Kenntnis der gräßlichen Einzelheiten nach Mög¬
lichkeit erspart. In ihrem namenlosen Jammer waren sie
noch kaum imstande, das Unglück in all seiner Furchtbar¬
keit und in seiner ganzen , verhängnisvollen Tragweite zu
erfassen. Sie hatten zunächst nur Klagen und Tränen,
und die innige Liebe , die sie mit dem Verstorbenen ver¬
bunden hatte , bürgte hinlänglich für die Echtheit ihres
Schmerzes.

„Nun ?" fragte der Senator , als er sich mit Herrn von
Reckenburg allein sah . „Haben Sie mir etwas Neues zu
erzählen ?"

Es bedurfte für den Freiherrn keiner weiteren Erklä¬
rungen über die Art der Neuigkeiten , die da von ihm
erwartet wurden ; denn er wußte ja , daß ihre Gedanken
sich in dem Interesse an der nämlichen Persönlichkeit be¬
gegneten.

„Ich begab mich in sein Zimmer hinauf , sobald ich die
Nächstliegenden und dringendsten meiner Obliegenheiten er¬
füllt hatte, " berichtete er . „Und ich fand ihn so total be¬
trunken, wie ich ihn ein paar Stunden vorher verlassen
hatte . Ja , ich bin überzeugt , daß er inzwischen sogar
noch weitere berauschende Getränke zu sich genommen hatte.
Ich,fand eine geleerte Champagnerflasche und eine zur
Hälfte ausgetrunkene Kognakkaraffe auf dem Tisch n/ben
seinem Bett . Er selbst ab: befand sich in einem Zustand,der schon nichts Menschliches mehr hatte ."

Der Senator schaute vor sich hin, wie wenn er ent¬
täuscht wäre , weil er etwas anderes zu hören erwartet
hatte . Und nach einem kleinen Schweigen fragte er:

„ Sie sind also fest überzeugt , daß er während der
ganzen Zeit m seinem Zimmer gewesen ist ? Mein
Schwiegersohn hat mir erzählt , daß Sie Kriminalist aus
Liebhaberei seien. Und ich bettachte Sie deshalb als eine
Art von Sachverständigen in diesen Dingen ."

Gertz und der Vertreter der Hapag über den Vorfall
unterzeichnet haben . In Mexiko hat der Vorfall
ungeheure Erregung hervorgerufen . In der Tat war
die Ladung der beiden deutschen Dampfer sehr beh
deutend . Tie Bavaria hatte 4 Millionen Patronen
und 5000 Gewehre , die Dpiranga 15 Millionen Pa¬
tronen , tausend Gewehre , 40 Geschütze und 100 Ma¬
schinengewehre an Bord . Carranza erklärte , daß die
Häsen Tampico , Tuxpan und Mantanos für Han¬
delsschiffe offen seien.
Eine Spende des Sultans für die Familien der

verunglückten 3 deutschen Matrosen.
ss Konstantiuopel , 2 . Juni . Der Adjutant des türkischen

Kriegsministers überbrachte heute dem deutschen Botschafter
Frhr . von Wangenheim 600 Pfund , welche der Sultan für
die Familien der 3 Matrosen des Panzerkreuzers . Gäben"
gespendet hat, die infolge der bei dem Brande der Tasch-
kyschlakaserne erlittenen Verletzungen gestorben sind.

Das Dampfer -Unglück in Amerika.
^ Die Opfer.
- ' Unter den Geretteten werden bis jetzt an deutschen
Namen genannt Erzinger und Heller. Tie Fahr,
gäste waren meist Kanadier und Australier . Besonders
vrelc Tote beklagt die Heils armee. Ihre Angehörigen
waren auf der Fahrt zu dem bevorstehenden Kongreß
der Heilsarmee in London , der alle 10 Jahre stattfindet.
Aus Kanada waren 450 Teilnehmer angemeldet , die in
drei Gruppen auf verschiedenen Schiffen reisten . Eine
dieser Gruppen , 130 Personen , ist nun von der Kata¬
strophe ereilt worden . Ueberall wird die Haltung der
Angehörigen der Heilsarmee gerühmt . Unter ihren Toten
— bis Sonntag hatte das Berliner Hauptquartier der
Heilsarmee nur Nachricht von 20 Geretteten — scheint
auch der Kommandeur der kanadischen Heilsarmee , Reed
und seine Gemahlin zu sein.

Wer ist schuldig '?
Tie Times melden aus Montreal vom 1 . Juni:

Kapitän Holdung von dem norwegischen Kohlendampser
Msen hat eurem Beamten die Beobachtung mitgeteilt , die
sein 2. Offizier und der Lotse machten, als sie der Ern-
preß of Jreland etwa 30 Seemeilen von der Unglücks¬
stelle entfernt begegneten . Tie Alsen fuhr den Sankt
Lorenzstrom aufwärts und befand sich 30 Meilen von
Fatherpoint , als die Empreß of Jreland gesichtet wurde,
die ihr entaegenfuhr . Ter Lotse und der 2 . Offizier
waren auf der Kommandobrücke der Msen . Sie sind
bereit , folgende eidliche Aussagen zu machen : Tie
Empreß of Jreland fuhr den St . Lorenzstrom ab¬
wärts , als sie ihr begegneten . Sie näherte sich dem Kohlen¬
dampfer in,einer ziellosen Art, daß der Lotse

„Ich pflege mir meine Ueberzeugungen nicht gleich auf
den ersten Blick und unter dem unmittelbaren Eindruck der
Dinge zu bilden , Herr Senator, " sagte der Freiherr sehr
ernst. „Um zu bestimmten Schlüssen zu gelangen , wird
man die Umstände noch einer sehr genauen Nachprüfung
zu unterziehen haben . Und auch das Gutachten des Arztes
wird dabei mitsprechen müssen. Uebrigens wird es Sie viel¬
leicht interessieren, zu erfahren , daß wir beide allem Anschein
nach nicht die einzigen sind , deren Vermutungen sich von
Anfang an nach einer ganz bestimmten Richtung hin be¬
wegten . Ich begegnete dem Major Brandenfels , als ich
das Zimmer des jungen Mannes verließ . Er muß seinen
famosen Neffen ja wohl noch bedeutend besser kennen als
wir , und ich möchte wetten , daß er ihn in derselben Absicht
aufsuchte wie ich."

„Das heißt, um es endlich mit klaren Worten auszu¬
sprechen : weil er sich überzeugen wollte , ob sein Neffe z«
betrunken gewesen sei, um als der Mörder seines Vaters
in Betracht zu kommen ?"

„ Genau so . Aber selbst wenn ich mich darin täuschen
sollte, das eine steht jedenfalls fest, daß der alte Herr sich
in einer Auflegung befand , wie ich sie bei ihm kaum für
möglich gehalten hätte . Er suchte sie unaufgefordert mit
der Beschämung und Entrüstung zu erklären, die er dar¬
über empfände , daß sein ehemaliger Zögling in solchem
Zustande sei , während das Haus unter dem Druck eines so
furchtbaren Unglücks steht. Und er bat mich, noch einmal
umzukehren und zu versuchen, ihn zum Aufftehen zu be¬
wegen . Ich mochte es ihm nicht abschlagen und tat, was
in meinen Kräften stand. Der Kammerdiener des jungen
Grafen , dieser Mensch mit dem sandfarbigen Haar , den er;
wie ich höre, aus der Hauptstadt mitgebracht hat —"

„Weigelt heißt er — nicht wahr ? Ich erinnere mich,
ihn wiederholt gesehen zu haben , und er hat mir eine«
ziemlich widerwärtigen Eindruck gemacht."

„ So ist es auch mir ergangen , und gerade in dieser
Nacht wollte mir das Benehmen dieses Dieners am
wenigsten gefallen ."

(Fortsetzung folgt . )



und der 2 . Offizier ernstlich besorgt wurden . Der Kurs
war so ziellos , daß man bald das grüne Licht, bald das
rote sehen konnte . Ihr Kurs war Zickzackkurs.

Korvettenkapitän Tweedie von der Essex, die sich
an der Suche nach Leichen beteiligt , hat die Ansicht
ausgesprochen, daß es unmöglich ist , die Empreß
of Hreland zu heben und daß ihr Rumpf gesprengt
werden müsse , damit die Schiffahrt nicht gefährdet werde.

Von Nah und Fern.
* Ueberlandslug deutscher Fliegeroffiziere.

Eine Anzahl deutscher Fliegeroffiziere , die am Priuz-
Heinrich -Flug teilgenommen haben, sind in der letzten
Woche in München zum Flug nach Wien aufgestiegen
und dort am vergangenen Samstag auf dem Flugplatz
Aspern glatt gelandet , lieber die Fortsetzung des Fluges
wird berichtet : Tie deutschen Offiziersflieger Leutnant
v . Hid dessen mit Oberleutnant Müller und Leut¬
nant Wencher mit Leutnant Hennings, sind, von
Aspern kommend, am Dienstag in Budapest einge-
troffen. Hauptmann Frhr . v . Freyberg , der eben¬
falls in Aspern zum Weiterflug aufgestiegen ist , landete
am Dienstag nachmittag in Fischamend . Ter Offiziers¬
flieger Leutnant Freiherr v . Thüna, der am Diens¬
tag morgen von Aspern abgeflvgen war , ist init Leutnant
v . Kleist als Begleiter aus dem Militärflugplatz Schleiß¬

heim bei München um 8 Uhr vormittags glücklich ge¬
landet. Er will seinen Flug nach Berlin über
Weimar fortsetzen.

* Erfolge eines deutschen Fliegers in Sud¬
west. lieber die Erfolge des Fliegers Drück in Deutsch-
Sndwestafrika meldet ein Telegramm , daß Drück am
Samstag mit einem Aviatikapparat in einer Höhe von
1200 Metern die beinahe 200 k in lange Strecke
Karibib - Windhiock in 1 Stunde 55 Minuten
durchflogen hat.* Der Fall Clöment -Bahard . Ter „Matin"
erklärt , daß die in Köln erfolgte Verhaftung des Groß¬
industriellen Cläment -Bayard voraussichtlich im fran¬
zösischenSenat zur Sprache kommen werde. Der
Senator Gölard hat dem Ministerpräsidenten Tvumcr-
gue seine Absicht angezeigt , eine Interpellation
im Senat einzubringen . Ter Senator hat jedoch nach
einer Unterredung mit dem Ministerpräsidenten die Inter¬
pellation varläufig zurückgezogen, um die Ver¬
handlungen zwischen der französischen und der deutschen
Regierung nicht zu stören . Der Senator hat die Mittei¬
lung gemacht, daß zahlreiche französische Industrielle,
die geschäftshalber nach Deutschland reisen müssen, sich
in Unruhe befinden und befürchten, ebensolchen Un¬
annehmlichkeiten wie Clement - Bayard ausgesetzt zu
kein L?) .

Ei« Bomben -Attentat . Im Dorfe Zagorze in Rußland
versuchte ein Arbeiter sich seiner Frau und der 4 Kinder zu
befreien , um eine andere Frau heiraten zu können . Er
wählte hierzu ein teuflisches Mittel . Er sprengte seine
Wohnung durch eine Bombe in die Luft, wobei seine Frau
und em Kind ums Leben kamen . Die übrigen Kinder sind
aber wie durch ein Wunder gerettet . Der Verbrecher wurde
verhaftet.

Boraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 4 . Juni : Vorwiegend bewölkt, etwas

regnerisch, mäßig kühl.
Berauüoorrücher Redakteur : Ludwig Laut.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Alteusiei «.

okireMMLucK

Altensteig -SLndt.
Auf die am Rathaus angeschlagene Zusammenstellung der

1. Zur Verhütung von Waldbründen
r. Zum Schutze seltener Waldpflanze«

(insbesondere der Stechpalme)
bestehendenStrafbestimmungen wird hiedurch hingewiesen.

Den 2 . Juni 1914.
Stadtschultheißenamt.

Vir sinil sm vonnorstag, üen 4 . luni
im Ksssiiol r. griinon kaum in flltenstsig

Zimmer sir. 2
von 10 ÜI8 1 vür lmä 2 Üi8 3 Mr

rn sprechen.
La.nk-6oMlliZ,iiäit6 Lord

6»r1 L 6o.

! K. Forstamt Euzklösterle.

Elchen- und
Knchenstamm-
Holx-Urrkanf.

Am Freitag , den S. Juni
Nachmittags 7 Uhr im Waldhorn
in Enzklösterle aus Staatswald I.
Wanne Abt . 7 . 44 . 51 VI . Lauge-
Hardt Abt 11.
Eichen : 155 Stück mit Fm. 6

84 IV . 25 . 29 . V . u . 17 . 19
VI . Kl.

Buchen : 8 Stück mit Fm. 0,76
III u, 3,56 IV. , 0,42 V . Kl.
Losverzeichnisse unentgeltlich vom

Forstamt.

Wart.

Meh-Berkans.
Der Unterzeichnete verkauft wegen Wegzug am Donnerstag , de»

4 . d. Mts ., nachmittags von 2 Uhr ab

1 Pferd » 7 jährig
4 Kühe » ,

1 Paar Stiere
3 Stück Jungvieh
und 1 Paar Läuferschweine.

Joh , GHMle, Bauer.

Mltensterg

«MM ÜV
mit und ohne Feder hält stets vorrätig

Chr . Schmid, MMengefchSst.

Frischlufthüte
Vsind wieder frisch eingetroffen bei Obigem.

K. Fsrstamt Euzklösterle.
Uadrlholp
Ktamncholx-

Urrkanf
im schriftlichen Aufstreich

aus I . Wanne 6, 7 , 8 , 9, 14, 16,
41 , 44 , 48 , 51 ; II . Schöngarn 4;
IV . Hirschkopf 3 , 11 , 13, 15 , 17;
V . Süßekopf 4, 6 , 7 ; VI . Lange¬
hardt 9 , 10, 11 , 21 , 23 , 27, 33,
34 ; VII . Kälberwald 21 , 28, 29,
37, 41 , 42 , 50,51 , 61 , 68, 69, 70.
Normales Langholz - Forchen

1459 St . mit Fm . : 151 I .,
420 II . , 494 III . , 240 IV .,
90 V . , 32 VI . Kl.

Fi . u . Ta . 2840 St . mit Fm . :
! 4131 . , 456II . , 468 III . , 264IV . ,
j 270 V . , 185 VI . Kl.
! Ausschuß Langholz - Forche»

896 St . mit Fm . : 981 . , 227 II . ,
400 III . , 162 IV ., 77 V . Kl.

Fi . u . Ta . 2722 St . mit Fm . :
2086 I -, 1006 II . . 803 III . ,
279 IV . , 222 V . , 6 VI . Kl.

Abschnitte- Normal - u. Aus¬
schuß- Fi . Ta . u. Fo . 673 St.

mit Fm . : 519 I . , 267 II .,
11 III . Kl.

Eichenstamwholz 2 St mit Fm. :
3,63 Ib , 0,88 III b Kl.

Die bedingungslosen Angebote in
ganzen und 1, 'io "

g der Taxpreise
ausgcdrückt , sind unterzeichnet , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Angebot auf Stammholz " Vis
spätestens

Samstag , den 13 . Juni
vorm . 10 Uhr

beim Forstamt einzureichen, worauf
die Eröffnung der Angebote im
„ Waldhorn " in Enzklösterle erfowr.

Losverzeichniffe und Angeo^ -
formulare unentgeltlich vom Holzver¬
kaufsbureau der K. Forstdirektion
Stuttgart.

" rbene.
Baiersbronn : Pauline Kübler, geb.

Schmieder, 34 I.
Stuttgart : Kaspar von Köninger,

Regierungsdirektor, 55 I . st in
Bozen (Schlagansall .)

Vollmaringen : Max Raible , Stein-
hauermeisier, 58 I.

Wart.

Dwangs-
Urrsteigermtg.
Donnerstag , den 4 . d . M .,

nachmittags 4 Uhr werden gegen
sofort bare Bezahlung versteigert:

1 Äirh
rotscheck , trächtig, und

1 Rind
ca . 1 V- jährig

Zusammenkunft beim Adler.
Gerichtsvollzieher Großman « .

Altensteig.

Neue Matta-
Kartoffel«

Altensteig.

ük

ü!

BslterMer
BmtermWm
Mlersome»
MilWlleu

empfiehlt

Paul Beck.

Altensteig.

stark und solid gearbeitet
Vz, D , 1 und 2 Simri Inhalt

fernerksisekSrde
in verschiedenen Größen

Postversandkörbe
Wakchkörbe
oval und viereckig

sowie alle sonstigen Korbwaren sind
in großer Auswahl wieder frisch
eingetroffen und empfiehlt solche

NS" billigst "MS
C. W . Lutz NE.

Fritz Buhler jr.

sowie

— Kirschen —
sind frisch eingetroffen und empfiehlt
Telefon 61 . Gltft . MeAS.

Alteusteig.

Bringe mein schon seit
20 Jahren eingeführtes

Bürstenlager
reichhaltig ausgestattet , als
Staubbesen in Roßhaar und

Borsten
strhtivisA in Roßhaar und

Borsten
»orrten - u«a stelrkartätschen
stlelüer- haar- u . Schuhbürsten
?utrdürsten schon von io ^ an
Maser- uncl Flaschenbürste «,

Lahn- unfl Varivürste«,
Rasierpinsel u. r. w

in empfehlende Erinnerung.

Sorgsbesen mit und ohne Stiel
Scheuertücher, fernerWäsche¬

klammern . slrischteller,
Spatrendretter u . r. w.

Georg Walz
Drechsler.

In jedem Orte Deutschlands, in
jedem Dorfe, in jeder Stadt

gesucht Frauen.
sauber, ordentlich , fleißig , um unsere
leicht verkäufliche , allerfeinste , butter-
gleicheMargarine , gebranntenKaffee,
Pflanzen - Fleisch - Extrakt Ochsens,
Schinken - Erbswurst , Schinken-
Reiswurst , fetten Margarine -Käse,
von 1 Pfd . an, jeder Fcrmile, ob reich,
ob arm, wöchentlich frisch ins Haus
zu bringen gegen guten Verdienst.
Zahlung der ersten Lieferung nach
Empfang der zweiten Lieferung.
Proben gratis . Nicht gefallendes
nehmen jederzeit zurück.
Mohr u . Co., G . m . b . H . , Altona
a . E.



Attensteig.

empfehlen ihr reich halliges Lager in

sowie sämtliche EM. imd Zubehörteile.
n Fahrräder von 78 Mk . an n

. » Einige gebrauchte Räder zum
billigsten Preise.

Vacksfsir
für 6 Laib , sowie ein

Kanapee
hat zu verlaufen . Zu erfragen in
der Erp . ds . Bl

hüte
neuester Fasson , für Herren, Knaben und Kinder , sowie

empfiehlt in großer Auswahl zu allerbilligsten Preisen.

Hüte voriger Saison
werden zu spottbilligsten Preisen abgegeben.

Lsrl Vslr.

Hurra
dkl WllMkl 27 Ug . -AiM iS Sä!

Ich gebe dem verehr! . Publikum von Attensteig und Um¬
gebung bekannt , daß ich diesmal mit einem größereit Lager zumMarkte eingetroffen bin- und offeriere unter vielen anderen, sehr
preiswerten Gegenständen, die wegen Platzmangel hier nicht ange¬
führt werden können , folgendes:
4 Teile Hausart . 1 Mk . 4 Teile Kurz - u . Gal . - Waren 1 Mk.

4 Svringform 27
1 Backform 27
1 Tortenplatte 27
1 Speifeglocke 27
1 Kaffeebrett 27
1 Zucker- oder Kaffeedose 27
1 Deckelhalte : 27
4 Schöpflöffel Alum . 27
4 Teeseiher 27
4 Bügeleisenuntersetz. 27
4 Kehrschaufel 27
4 Handbesen 27
4 Kleider - oder Wichsbürste 27
4 Scheuerbürste 27
4 Wäschleine 27
1 Fensterleder 27
4 Ausklopfer 27
4 Staubwedel 27
4 Bürstentasche 27
4 Seiher 27
4 Universalreibeissn 27
4 Spirituskocher 27
1 Schmalzpfanne 27
4 Seifenhalter 27
4 Taschenfeuer § : 7
4 Brotkorb 27
4 Besteckkorb Zteilig 27
4 Handtuchhalter 27

4 Kleidcrhalter 27
5 Kleiderbügel 27
4 Schlüsselhalter 27
4 Zeitungsbrett 27
4 Etagere 27
4 Konfiturenkorb 27
4 Rasierspiegel 27
4 Wandspiegel 27
1 Aschenbecher 27
4 Krepp - od . Wellscheere 27
2 Aluminiumlöffel 27
2 Aluminiumgabeln 27
3 Küchenmesser oder 27

-Gabeln 27
4 Stilettmesser 27
6 Dtzd . Perlmutterknöpfe 27
4 Dtzd . Druckknöpfe 27
250 Reisbrettstifte 27
4 Dosen Schuhcreme 27
2 Dtzd . Pat . - Hosenknöpfe 27
4 Staub , od . Frisierkamm27
4 Vorsteckkamm 27
3 Haarspangen 27
2 Seitenkämme 27
4 Armband 27
2 Kartoffelschäler 27
4 Puppe , gekleidet 27

« «« I

Ein groß»'' Posten Emaillgeschirre per Stück 27 Pfg . , sowie420 Wäscheklammern 27 Pfg . Es versäume niemand, dieses vor¬
teilhafte Angebot zu benützen . Mein Verkaussstand. befindet sicham Marktplatze und ist erkenntlich durch eine Fahne mit der
Aufschrift: Münchener Masseuverkauf , jedes Stück 27 Pfg
und 4 Teile 4 Mk.

I Um zahlreichen Zuspruch beittend zeichne
I hochachtungsvoll L . Bnchaster.
» » » » IMILSMMISlIWWW«

Vfnlzgrafenwsiler.
Wegen Krankheit meines Knechts

suche ich sofort einen rüchllgen,
nüchternen

«o i«

der in der Landwirtschaft gut be¬
wandert ist.

Buob z. Adler.
Wltensteig.

In großer Auswahl empfiehltbilligst

Attensteig.
Um damit zu raumen,

verkaufe ich eine größere
Partie

das Stück zu
69 Pfennig . ^

Am Mout -rg, den 8 . Juni , vormittags 11 Uhr verpachte
ich bei Herrn Louis Koch hier einige Lose

Heu- und Oehmdgras
Auch Habs ich noch zirka 100 Zentner

altes Herr
. . daigeben

Hugo Höcklng. Schornbach.
*
4-
4«
4
4
4
*
4
4«
*
4-
4-
4«

Sattler und Tapezier . 4«
. , » 4

AkaiEt - Wirzeise.
Komme am Donnerstag wieder mit allerhand

AM » billigem Porzellangeschirr "HW
zum Altenstriger Pstngstmarkt und verkaufe Artikel schon von 5, 8, 10,
15 und 20 Pfg . an . Verkaufsstelle wie immer bei der Schuhhandlung
der Frau Wrw . Gall. Achtungsvollst

Johs . Oithi r a . Hausen b . Hechingen.

i , M

I « t
" '

PH . Ottmar,

Hut- und ß
Mützengeschäst. - D »>»». o . trockene Sckoppo » .

Moetit«, Nirtkleckl «, licropl »,Lkooro», N»»t»u»,cUIL̂ o
offene
NclnicUIclen , > <Ierdelne,bS »»
Wt» T»r, «Ute tVnnUen,In «l «D

»skr k»rtnLcIcie.Vor dlslisr ver ^eblicli , »t
NloNooe tiokktc,ver»uck «nocl»M» dcvRdrt « o . irrt !, ernpt

k^ ino - Ssib»
Pool von »edlcU . SestsnUtoü.vo ^ « k . I IS n . 2 .2S.
Klo» verlonL « »» »clrückllcdUlno n . »ektoL«n»u »uk«iisr ».Uloli. Seliudort vi Lo ., o. o . k. >.* »I»dik!» - v5«»v»».

it» >>»»»» I, »II«

' ü ! t 6 N 2 t 6 lg

^ reücenpfsrrt - i
Lsifs I

ß cklc bette IUUenrnll <L - Zelte f
: kür rsrte . velbe tisut nnä bien - ^
- clencl kctiSnen 7elnt Stück SO pfg . -
I ferner rnscbl Lresin » ^ :' * rote uncl tprScle ttsnt veib unä

tsrnrneNvelck. lüde S0 ?tg. de» j

Lpotii . Lokilök -
, iods . llaltsabaok.

Mtrsnrrei -; .

Halte meine weiste » und roten

//

MteWreig.

V

— in besten Qualitäten —

empfiehl:

Fr . blUtH , Conditor.

SS

iu Flaschen und Gebinden
bestens empfohlen

L. Kappler
z . grünen Baum.

Klumenbänke
(Ztoostbretter)

iix und isrtiA mit Vor-
ricbtunA xum ^ nbrinZen

nusserbnlb der k'enster.
von kdk . 3.75 bis IVllr . 5.—

ölumengitter
einkuekste bis reicbsle
Muster büit bestens
empkoklen

llsrl Semrler seo.
Lisenvnrenbnndlung.

C

Attensteig.

HerrenanLNoe
Burschen- „
Knaben - »

gestrickt u . aus Stoff
blueArbeiteranrttge
Nrbeitsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Rormalhemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravstten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Tuch- u . Kleiderhaudluug.

Gefaugvücher
empfiehlt die

U W. llieber schr S«» da«am»g.
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